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Die Gestalt Jesu Christi und seine Botschaft haben die Menschheitsgeschichte tiefgreifend
geprägt. Die kanonischen Evangelien—Matthäus, Markus, Lukas und Johannes—gelten für
Christen als die grundlegenden Schriften, die sein Leben, seine Mission und seine Botschaft
der Erlösung erzählen. Diese Evangelien, die im Neuen Testament enthalten sind, werden
von der Kirche als göttlich inspiriert und somit als maßgeblich für den christlichen Glauben
angesehen.

Im Laufe der Geschichte gab es jedoch auch andere Schriften, die als apokryphe
Evangelien bekannt sind, die jedoch nicht in den offiziellen Kanon des Neuen Testaments
aufgenommen wurden. Diese Schriften haben großes Interesse bei Religionsgelehrten und
Gläubigen geweckt, die den historischen Kontext des Glaubens weiter erforschen wollen. In
diesem Artikel werden wir untersuchen, was die apokryphen Evangelien sind, woher sie
stammen, warum sie nicht in die Bibel aufgenommen wurden und welche Relevanz sie heute
für Christen haben.

1. Was sind die apokryphen Evangelien?

Der Begriff „apokryph“ stammt vom griechischen Wort für „verborgen“ oder „geheim“. Im
Kontext religiöser Schriften bezieht er sich auf Texte, die zwar religiöse oder christliche
Themen behandeln, jedoch nicht in den offiziellen Bibelkanon aufgenommen wurden. Somit
sind die apokryphen Evangelien Schriften, die das Leben Jesu oder damit verbundene
Ereignisse schildern, aber nicht im Neuen Testament enthalten sind.

Die meisten dieser Texte wurden zwischen dem 2. und 4. Jahrhundert n. Chr. verfasst, in
einer Zeit, in der die ersten christlichen Gemeinden darüber entschieden, welche Schriften
das apostolische Lehramt treu widerspiegelten und welche nicht. Einige dieser Evangelien
bieten alternative Berichte über das Leben Jesu, seine Kindheit oder sogar seine Worte nach
der Auferstehung.

Zu den bekanntesten apokryphen Evangelien zählen:

Das Evangelium des Thomas
Das Evangelium des Philippus
Das Evangelium der Maria Magdalena
Das Evangelium des Judas
Das Protoevangelium des Jakobus

Jeder dieser Texte bietet eine besondere Sichtweise oder Interpretation bestimmter Aspekte
des Lebens Jesu, seiner Lehren oder der Rolle zentraler Figuren wie Maria oder der Apostel.
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2. Der Kanonisierungsprozess: Warum wurden sie nicht in die Bibel
aufgenommen?

Um zu verstehen, warum die apokryphen Evangelien nicht in das Neue Testament
aufgenommen wurden, muss man den Prozess der Kanonisierung der Heiligen Schriften
verstehen. Während sich das Christentum ausbreitete und die ersten christlichen
Gemeinschaften wuchsen, wurde es notwendig, festzulegen, welche Texte die Lehre Jesu und
seiner Apostel authentisch repräsentierten.

Das Hauptkriterium für die Aufnahme eines Evangeliums in den Kanon war, dass es entweder
von einem Apostel verfasst worden sein musste oder von jemandem, der eng mit den
Aposteln verbunden war und Zeuge der beschriebenen Ereignisse gewesen sein konnte.
Außerdem mussten die Schriften im Einklang mit dem apostolischen Glauben und der Lehre
stehen. So entschied die Kirche im 3. und 4. Jahrhundert, welche Texte vom Heiligen Geist
inspiriert waren und daher als verbindlich für den christlichen Glauben galten.

Die apokryphen Evangelien, obwohl sie oft ähnliche Themen wie die kanonischen
Evangelien behandeln, enthielten Elemente, die von der apostolischen Überlieferung
abwichen. Einige von ihnen beinhalteten gnostische Lehren (eine religiöse Bewegung, die
eine geheime Erkenntnis als Weg zur Erlösung ansah), während andere abweichende
Interpretationen der Natur Jesu oder seiner Mission anboten. Dies führte zur Ablehnung
dieser Schriften aus dem offiziellen Kanon.

Zum Beispiel wird im Evangelium des Thomas Jesus eher als ein Lehrer esoterischer
Weisheit denn als der erlösende Messias dargestellt. Das Evangelium des Judas zeigt Judas
nicht als den Verräter Jesu, sondern als seinen Mitarbeiter in einem göttlichen Plan. Diese
theologischen Unterschiede trugen dazu bei, dass diese Texte nicht als kanonisch anerkannt
wurden.

3. Der historische und theologische Wert der apokryphen Evangelien

Obwohl die apokryphen Evangelien von der katholischen Kirche nicht als inspiriert oder
theologisch verbindlich angesehen werden, bedeutet das nicht, dass sie keinen Wert haben.
Aus historischer Sicht bieten diese Texte faszinierende Einblicke in die Vielfalt der
Glaubensvorstellungen und Praktiken in den frühen christlichen Gemeinschaften. Sie spiegeln
die theologischen Fragen und Debatten wider, die in den ersten Jahrhunderten der Kirche
aufkamen, wie die Natur Jesu, die Rolle der Erlösung und die Identität der Apostel.

Darüber hinaus zeigen diese Evangelien, wie bestimmte christliche Gruppen versuchten, die
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Botschaft Jesu zu interpretieren und an ihre jeweiligen Kontexte und Bedürfnisse anzupassen.
Dies erinnert uns daran, dass das frühe Christentum nicht monolithisch war, sondern aus
verschiedenen Strömungen bestand, die sich im Laufe der Zeit um die orthodoxe Lehre der
Kirche vereinten.

Theologisch gesehen warnen die apokryphen Evangelien auch vor den Gefahren, sich von
der apostolischen Lehre zu entfernen. Die Kirche hat erkannt, dass einige dieser Texte
Elemente enthalten, die zur Verwirrung oder zu Fehlern im Verständnis des christlichen
Glaubens führen können. Zum Beispiel lehrt der Gnostizismus, der in mehreren apokryphen
Evangelien vorkommt, dass die Erlösung durch geheimes Wissen erlangt wird, was der Lehre
der Kirche widerspricht, wonach die Erlösung ein freies Geschenk Gottes ist, das durch den
Glauben an Jesus Christus und die Sakramente vermittelt wird.

4. Wie können wir dieses Wissen auf unser geistliches Leben anwenden?

Für die heutigen Christen mögen die apokryphen Evangelien ein faszinierendes Thema sein,
doch ist es wichtig, sie mit Unterscheidung und einem tiefen Verständnis des katholischen
Glaubens zu betrachten. Obwohl diese Texte wertvolle historische Informationen bieten
können, sollten sie nicht als verlässliche Quellen für Glaubenslehren oder geistliche
Anleitungen betrachtet werden.

Die Kirche lädt uns ein, uns auf die kanonischen Schriften zu konzentrieren, die die Fülle der
göttlichen Offenbarung enthalten und ein sicherer Führer für unser geistliches Leben sind.
Die kanonischen Evangelien wurden unter der Inspiration des Heiligen Geistes geschrieben
und vermitteln getreu die Botschaft Jesu Christi für alle Generationen. Indem wir über diese
Texte nachdenken und ihre Lehren in die Praxis umsetzen, können wir unsere Beziehung zu
Gott vertiefen und in Heiligkeit wachsen.

Für diejenigen, die an den apokryphen Evangelien interessiert sind, ist es ratsam, diese Texte
unter der Anleitung der Kirche und im Kontext der katholischen Tradition zu studieren. Der
Katechismus der katholischen Kirche und die Schriften der Kirchenväter bieten eine
solide Grundlage, um diese Texte aus einer orthodoxen katholischen Perspektive zu
interpretieren.

5. Die Rolle der Tradition in der Kirche

Eines der Hauptanliegen, das uns die apokryphen Evangelien vor Augen führen, ist die
Bedeutung der Tradition im katholischen Glauben. Katholiken verlassen sich nicht nur auf
die Schrift, um die Wahrheit Gottes zu erkennen, sondern auch auf die lebendige Tradition
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der Kirche, die von den Aposteln überliefert wurde. Diese Tradition, die vom Heiligen Geist
geleitet wird, garantiert, dass die Auslegung des Glaubens kohärent und treu zu dem bleibt,
was Christus offenbart hat.

Die Ablehnung der apokryphen Evangelien aus dem biblischen Kanon ist ein Beispiel dafür,
wie die Kirche, unter der Führung des Heiligen Geistes, erkennen konnte, was authentisch
und wahr in der christlichen Offenbarung ist. Indem sie dieser lebendigen Tradition vertraut,
können Katholiken sicher sein, dass ihr Glaube auf der authentischen Lehre Christi und der
Apostel gründet.

Schlussfolgerung

Die apokryphen Evangelien sind alte Schriften, die einen faszinierenden Einblick in die
Welt des frühen Christentums und seine theologischen Debatten bieten. Obwohl sie aufgrund
ihrer theologischen und lehrmäßigen Unterschiede nicht in den biblischen Kanon
aufgenommen wurden, bleiben sie ein interessanter Teil der christlichen Geschichte.

Für die heutigen Christen ist es wichtig, diese Texte mit Unterscheidung und im Lichte der
Tradition und Lehre der Kirche zu betrachten. Auf diese Weise können wir nicht nur mehr
über unsere Geschichte erfahren, sondern auch unseren Glauben an das Evangelium Christi,
wie es von der Kirche überliefert wurde, stärken. Letztlich bieten die kanonischen Evangelien
und die Lehre der Kirche die wahre geistliche Führung für unser tägliches Leben und unseren
Weg zur Heiligkeit.


